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Direkte Herstellung von Propylenglykol aus Wasserstoffperoxid

Dow und Evonik starten Pilotanlage 

Dow und Evonik haben die Pilotanla-
ge zur Herstellung von Propylengly-
kol direkt aus Wasserstoffperoxid 
(engl.: hydrogen-peroxide-to-propy-
lene-glycol, HPPG) am Evonik Stand-
ort in Hanau in Betrieb genommen. 
Die von beiden Chemiekonzernen 
gemeinsam entwickelte Anlage nutzt 
das Hyprosyn-Verfahren, um Propy-
lenglykol effizienter zu produzieren. 
So soll die Kundennachfrage mit 
mehr Flexibilität, weniger Kosten 
und einem verringerten Fußabdruck 
bedient werden.

Die Pilotanlage demonstriert die 
Vorteile der Technologie. Im her-

kömmlichen Produktionsprozess 
wird Propylen zunächst zur Her-
stellung von Propylenoxid verwen-
det, das dann durch Hydrolyse in 
Propylenglykol umgewandelt wird. 
Das Hyprosyn-Verfahren nutzt ein 
katalytisches System, um Propy-
lenglykol direkt aus Propylen und 
Wasserstoffperoxid zu erzeugen. 

Die Integration aller Reaktions-
schritte in einem einzigen Reaktor 
erspart Investitionen in Propy-
lenoxidkapazität und verringert 
den Kapitalbedarf. Das Verfahren 
ermöglicht zudem einen kleineren 
ökologischen Fußabdruck. (mr)�

Zusammenarbeit bei virtuellem Pharma-Assistenten

BASF und IFF kooperieren bei Pharma Solutions

Die Unternehmensbereiche Pharma 
Solutions von IFF und BASF arbei-
ten künftig zusammen, um die Pro-
duktmarken von IFF im Bereich der 
pharmazeutischen Hilfsstoffe auf der 
Plattform ZoomLab, dem virtuellen 
Pharma-Assistenten von BASF, zu 
integrieren.

Die Zusammenarbeit hat das Ziel, 
Formulierern weltweit eine naht-
lose digitale Erfahrung zu bieten. 
ZoomLab, das auf dem firmeneige-
nen Algorithmus von BASF basiert, 
ermöglicht es Anwendern, die Ent-
wicklung von Formulierungen zu 
beschleunigen, indem es die effek-

tivsten Hilfsstoffe für einen pharma-
zeutischen Wirkstoff vorhersagt. Es 
ermöglicht ihnen auch, individuelle 
Anpassungen vorzunehmen und 
aus einer Reihe von Inhaltsstoffen 
auszuwählen und die besten Hilfs-
stoffe für die Entwicklung neuer 
pharmazeutischer Formulierungen 
vorherzusagen. In der ersten Phase 
werden die IFF-Produktlinie Avicel 
mikrokristalline Cellulose (MCC) und 
das Sprengmittel Ac-Di-Sol Croscar-
mellose-Natrium den Nutzern in der 
ZoomLab-Hilfsstoffdatenbank und in 
verschiedenen Modulen zur Verfü-
gung stehen. (mr)�

Strategische Partnerschaft mit Jiangsu Hengrui Pharmaceuticals

Merck verstärkt Onkologie-Pipeline 

Merck hat eine strategische Kollabo-
ration mit dem chinesischen Unter-
nehmen Jiangsu Hengrui Pharma-
ceuticals vereinbart. Gegenstand der 
Partnerschaft ist eine weltweite Ex-
klusivlizenz, mit Ausnahme von Chi-
na, für die Entwicklung, Herstellung 
und Vermarktung des PARP1-Inhi-
bitors HRS-1167 von Hengrui. Bei 
diesem Wirkstoffkandidaten handelt 
es sich um einen potenten, selekti-
ven Hemmer der Poly-(ADP-Ribose-)
Polymerase 1 (PARP1) der nächsten 
Generation. Die Vereinbarung um-
fasst außerdem die Option auf die 
weltweit exklusive Entwicklung, 

Herstellung und Vermarktung au-
ßerhalb Chinas von SHR-A1904, ei-
nem gegen Claudin18.2 gerichteten 
Antikörper-Wirkstoff-Konjugat (ADC) 
von Hengrui. Darüber hinaus erhält 
Merck die Option auf die gemeinsa-
me Vermarktung der beiden Wirk-
stoffkandidaten in China.

Gemäß den Vertragsbedin-
gungen erhält Hengrui von Merck 
eine Vorauszahlung in Höhe von 
160 Mio. EUR sowie erfolgsabhängige 
Meilenstein- und Lizenzzahlungen in 
Abhängigkeit von potenziellen Um-
satzerlösen bis zu einer Gesamtsum-
me von 1,4 Mrd. EUR. (mr)�

Erfolgreiche Partnerschaft zwischen Wissenschaft und Industrie

Clariant und TUM erneuern Katalyse-Allianz 

Clariant und die Technische Uni-
versität München (TUM) haben ihre 
strategische Allianz im Bereich der 
Forschung und Anwendung neuer 
Katalysatorsysteme erneuert. Das 
Kooperationsprojekt MuniCat (Mu-
nich Catalysis) entwickelt seit 2010 
verbesserte Katalysatorzusammen-
setzungen und -designs sowie inno-
vative Prozesstechnologien.

Die MuniCat-Allianz vereint die 
Expertise beider Partner bei der 
Erforschung, Verbesserung und An-
wendung bestehender, aber auch 
innovativer und neuartiger Katalysa-
toren und Prozesse. Die gemeinsame 

Forschung hat bereits eine Reihe 
von Lösungen hervorgebracht, um 
Chemikalien energieeffizienter und 
umweltfreundlicher herzustellen.

Bisher wurden im Verlauf der 
Zusammenarbeit mehr als 30 Pro-
jekte abgeschlossen. Die meisten 
MuniCat-Projekte befassen sich mit 
Nachhaltigkeitsaspekten, wie der 
Reduzierung von Treibhausgase-
missionen, der Umwandlung und 
Nutzung von CO2, der innovativen 
Verwendung und Speicherung von 
Wasserstoff und der Entwicklung 
neuer Rohstoffe für Grundchemi-
kalien. (mr)�

Investitionsplattform für spezialisierte Pharmadienstleistungen 

Frontier Biosolutions investiert in Coriolis Pharma 

Die Private-Equity-Gesellschaften 
Kohlberg Kravis Roberts (KKR) und 
Flerie Invest haben Frontier Biosolu-
tions, eine Pharma-Dienstleistungs-
plattform, gegründet. Frontier wird 
in wissenschaftlich differenzier-
te Kompetenzen und proprietäre 
Technologieplattformen und in ein 
Portfolio von Firmen investieren, das 
sich auf spezialisierte Pharmadienst-
leistungen für Kunden im Bereich 
neuartiger Therapien konzentriert. 

Als erste Investition hat Fron-
tier Anteile der Münchener Cori-
olis Pharma erworben. Coriolis ist 
führend in den Bereichen Formu-

lierungsforschung und -entwick-
lung, Analysedienstleistungen und 
non-GMP-Herstellung hochwertiger 
Biologika sowie Zell- und Genthe-
rapieprodukte. Coriolis ermöglicht 
seinen Kunden die Entwicklung 
von hochwertigen Arzneimitteln 
mit weltweitem Vermarktungs-
potenzial, von der Frühentwicklung 
bis zur Markteinführung. Durch die 
Investition von KKR wird Coriolis 
weiter expandieren – insbesondere 
in das schnell wachsende Segment 
der Zell- und Gentherapie – und sein 
Dienstleistungsangebot für Kunden 
weltweit erweitern. (mr)�

Begleitdiagnostika für Krebs

Qiagen und Myriad Genetics schließen Partnerschaft

Qiagen und Myriad Genetics haben 
einen Kooperationsvertrag zur Ent-
wicklung diagnostischer Begleittests 
im Bereich Krebs geschlossen. Das 
Ziel der Partnerschaft besteht dar-
in, innovative Dienstleistungen und 
Produkte für Pharmaunternehmen 
bereitzustellen, die die Entwick-
lung von Krebstests für den klini-
schen Markt in den USA und von 
vertriebsfähigen diagnostischen 
Begleittest-Kits für den globalen 
Markt ermöglichen.

Myriad nutzt seine CLIA-zertifi-
zierte und CAP-akkreditierte La-
borplattform, seine Expertise in 

der Assay-Entwicklung und seine 
robuste Vertriebsinfrastruktur für 
klinische Probentests. Qiagen wird 
Sample-to-Insight-Lösungen be-
reitstellen, einschließlich Proben-
vorbereitung, Technologien und 
Instrumenten für PCR, digitale PCR 
(QIAcuity-System) und Next-Gene-
ration-Sequencing (NGS), sowie das 
Digital Insights-Portfolio für Bioin-
formatik. Der Projektschwerpunkt 
liegt anfangs in der Zusammenarbeit 
mit Pharmapartnern zur Entwick-
lung von Assays, die NGS-Workflows 
oder Qiagens digitale PCR-Plattform 
QIAcuity nutzen. (mr)�
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